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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg «- ,

k L l . ä ? z kLkLKO .

Innhalt : Wien . Hamburg ; Sperrung rer Mündung der Elbe, RegenSburg; Hollstetn -Glückstädtlsche
Note . Parts ; Nachrichten auS Egypten ; Unruhen in Irrland . Brüssel ; Aufhebung des Sequesters in Bel -
gien . London ; traurige Nachrichten aus Irrlanb . Helstngör . Stralsund ; Ankunft der königl. Schwedischen
Majestäten. Constantinopel; Abdul Wechab ist wieder Meister von Mecea.

Deutschland .
Wien , vom z Aug .

W ist » icht Hr . Hofrath von Schraut , welcher
als Gesandter an den fränkischen und rheinischen
Kreis kommt , sondern der Hr Baron von Hügel
wird von Regensburg aus diese Geschäfte versehen.
Hr . von Schraut wird verniuthlich bcy einem von
den neue« Kurhöfen als Gesandter angestellt.

ES heißt , daß der B . Barthelemy an die Stelle
des B . Champagny als franz. Botschafter hierher
kommen soll . Lctztrer war einst MarineOMier , und
könnte unter den gegenwärtigen Umstanden wieder in
diesem Fach gebraucht werden . Er ist wegen seines
edler Benehmens hier allgemein geachtet.

Der Kurfürst von Salzburg hat , ehe er Wien
verließ , den k . k. Obersthofmeister , Oberststallmeister
und andre Personen des Hofetats mit ansehnlichen
Geschenken , einige 100,000 fl . aa Werth , beehrt.

Am Sonntag wurde in Gegenwart einer aussrror «
betulichen Menge von Menschen ein Feuerwerk im
Prater abgebrannt , das aus 7 Fronten bestand Auf
einer derselben erschien auch ein Ridicule , auö wel.
chem rin Amor schlüpfte.

An der Summe , welche der rußische Kaiser , zu
Folge der durch den Fürsten Do .' gornkt getroffenen
RechnurigsBerichtigunfl, , ü Naturalien und Baar »
schäften , welche der rußischen Armee in Italien «nd

Deutschland geliefert worden , entrichtet , werden
jährlich r Will . Rubel bezahlt.

Hamburg vom z . Aug .
Bei der Bedrängnis der Schiffahrt ans der Elbe ..

und auch zum Theil auf der Weser , hat sich ei» ne ^ .
er wichtiger Nutzen des Schleswig Holsteinischen Ka .
uals gezeigt . Die KommunikationEnglands mit den»
ftste» Lande und die Schiffahrt überhaupt von Nord »
Deutschland wird nun auf der Eider , und auf de»
Kanal « erhalte« , und da in 24 Stunden der Weg
von Tönningen btS Hamburg vollbracht werben kann ,
so ist der Verzug nicht beträchtlich , obgleich die
Frachtkosten die Presse etwas erhöhen .

England hat , mit Anführung der Grün de der Noch«
Wendigkeit, dir undedingre Aufhebung der Blokade
der Elbe den darum reklamtrenten Höfen verweigert.

Hamburg vom 5 . August .
Durch die angekommene direkte Nachrichten auS

London har man erfahren , daß die englssche Re.
csterung nun auch dir Biokade der Weser verordn«
habe . ES istdißfalls am 26 . v. M . durch Lord Hary ,
kesbury an oie zu London restdirenoen fremden Mrnj .
fler , eine mit der bei Gelegenheit der Blokade der Et .
he ergangenen Bekanntmachung beinahe gleichlauten¬
de Note erlassen worden . Nur heißt «S im Eingänge ;

Unterzeichn « « Sr . Maj . Staatssekretär für dir aus¬
wärtigen Angelegenheiten , hat von dem König« B «»
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fth ! erhalten, Cw . re . anzuzergen , daß , da Se . Mai .
kürzlich dir aurhenrilche Nachricht empfangen jaden ,
Daß in Folge der Beutzuug rimgrr Thrile der Ufer
der Weser von den franMchen Truppen , dieser Fluß
für die Fahnder Schiffe Sr . Mas . und ihrer Uvter .
thanen nicht länger fm ist , und daß dir Neutralität
des gedachten FiuffeS dadurch verlezt worden, .Se . Maj .
es für diknlich erachtet Haben , erae höchst strenge Blo >
eade der Mündung o »c,eS Flusses zu verfugen , sie zu
erhalten , Md aus dte »achdrüklichste Art nach den
anerkannten ÄLbräuchen des Kriegs zu verstärken , wie
sie in ähuilchea Gallen zügtstandea sind rc .

Regen sburg , vom Aug .
1 Unterm 1 . 0 . ist von dem substlimrlen herzogl.
Holstein G ' ükAädtischen Gefauötrn dem RrlchsdirMo -
rium folgende Note übergeben , und sodann m circ'uw
verlesen worden : Bereits «nter dem n Nmr. des »er»
gangrnen Jahre » 1802 habe» Sr . kömgl . Majestät zu
Dännemark und Norwegen re. als Herzog von Holl»
stein . Glükstavr , vurch « llerhöchftdero Parttkuiarav -
groedneken bc , der hochaniesniichen RerchsfrtedrasdepU '
ration , Aüerhöchstihre lebhafte Bereilwilligkett zu er»
kennen geben lassen , über einen jeden billigen ton«
- tliakorischerrVorschlag inBetreffder in Yen Reichrfrie.
denovkkha oluageu »erhängten Veränderungen des
Hamburger Domkapitels, auS besonderer Achtung
und Freundschaft für dte hohen vermittelnden Mäch¬
te , und um dte endliche Bestimmung des für das
Hönze deutsche Vaterland so wichtigen Enlschädlgnngs.
gesidästs von Allerhöchstihrer Seite nicht zu verzögern ,
ln Unterhandlungen treten zu wollen . Dem zufolge har
rie ksiftrl. und freie Reichsstadt Hamburg Eröfnun »
gen gemacht , die Mo Majestät io den Stand seztcn ,
ln Unterhandlungen treten , und durch Schlteßuug « >
« er , bereits am 21. Avr. d. I . getroffenen lieberem ,
knnft Ailerhöchstihren Wunsch , diese Angelegenheit ans
«tue freundschaftliche Art zu beseitige« , ru Erfüllung
setzen zu können . Nachdemdiese Ueberein kunstvoll Sei »
« 0 Ihro Majestät so wohl , als von dem Senate der kaiftrt.
freie« ReichsstadtHamburg rattficrrtworden , u«ddl« Ra .
tifikatione » itzt vor kurzem gegeneinander ausgewech .
fett worden stad , so ist dadurch diese Angelegen heit
zu ihrer schließlich?» Berichtigung gebracht worden ,
und Allerhöchstdieseiben hüben Dero suhstttuirte Ksrui-
tialgesandkschast beauftragt , nicht allein etner hocha « .
sehnlichen RetchSvecsammlung von dieser Au-gieichusg
geziemende Aiizctg« hirmik zu machen, sondern auch durch
KtgenwärUge Erklärung alle die m Rücksicht dieses Ge .
Gegenstands bey der hochansehnl . ReichssriedenSoepuca -
tivn und allgemeine » Reichsversammlung unter dem
n Okt . und 9. Nov. 1822. so wie unter dem - 17.
Jan . und 14. Marz . d. eingelegten Verwahrunuea

zurükzunehmen , und nunmehr» auch dem 17 Artikeldes HauprorpumtionsbcschlusseS in Betreff der kaiserl.freien Reichsstadt Hamburg nachtragend beizulmen.Unterz . C . R . v . Koch. — Line ähnliche Anzeigehat der Hamburglsche Komitialgesandte Stevektnggemacht.
Regeusburg , vom 7 Aug.ES versichern zwar Privatnachrtchteu , daß zu Etstde künftiger Woche das kaiserl. Hofdekret in Betreffder Kurintrodukrtvn hier emtreffen werde , man willaber zehr daran zweifeln, denn bey dem großen Ernstedes Herrn Kurrrzkanzlrrs, diese Angelegenheit, ohne sich

stören z« iassea , uoaufgehaiten vorzunehmen , hak selbstder kursalzburglsche Gesandte erklärt, er scy noch nicht
ganz dazu ermächtiget . DreseS und die schnelle Ab -
reise des kurböhmischen Gesandten , Grafen Kollorebo ,ohne « ine Substitutiv » zu hiaterlassea , scheint obigeZweifel z« bestältlgen , besonder« da auch von Seitender Reichskanzley und des Reichstaxamrs auf die an
dieielbr ergangene kurerzkaozlerischc Weisung noch nichts
erfolgt ist . Auf alle Falle aber sind ver Hr . Kurfürst
Erzkunzler fest entschlossen , bald einen entscheidendenSchritt zu thun , welcher darinn besteben soll , zwar
auf einen Termin zur Verlasnebmung über das kaiserl.
Hofdrkret aniUtragen , aber mit vrm B -virrge, daß
die Deliberation nicht vor der reichsschlußmäßigen
Organisation des Kurkollegmms ihren Anfang nebme.Zu gleicher Zeit soll auch Verlaß zur Vornahme aller
noch uneriebigten Gegenstände genommen werden .
Diesen Vorsaz haben der Herr Kurfürst Erzkanzlcr
put all-r Bestimmtheit dem kaiserl . Konkommissarius
eröffnet .

Verschiedene ReichStagsgesanbschaften haben bereits
vorläufige Instruktionen über das jüngste kaiserl .
Hof ' ekrct in Betreff der Vtrilsttmmen im ReichSfür «
fürstcnrath erhallen. Man nennc unter diesen Gesaut»
trn unter andern die haitische, welche angewiesen styn
soll , zu erklären , „ man balle cS für das rathsamste ,
von allen neuen Vorschlägen und Abweichungen vom
Deputütionsschlrrß Umgang zu nehmen, und nur auf
dem Vollzug desjenigen bestehen zu bleiben , was von
der Deputation unter Einfluß der Mediation beschloß
sen , und vom Reiche angenommen worden sey . Mit
dieser Ansicht wird sich allem Vermulhen nach , die
Mehrzahl ksnformiren.

Frankiert ch.
Paris vom 7 . August .

Nach dem officiellen Blatt ist der erste Konsul am
4. d. Nachmittag« von Namur nach Gwct abgereisr.

Ebendaselbst liest man folgenden Artikel aus Ale¬
xandrien ta Egypten , vom 8 - May : » Bet der lezten
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Insurrektion griffen di« Albanier (Arnauten) die Woh-
uung des Pachu an , und nach einem jehnlag^ en An¬
griffe ermordere. sie einen Theil der tarinn dsinolich
gewesenen Per onen. Der Pacha flüchtete sich nach
Charkie , begiettel von vhngefähr ioo Mann , wovon
die Hälfte aus Franzosen bestand , die bei dem Abzug
der Armee in den Lazarrthen zurükgcblieven waren ,
und blr nun , da sie für den Pacha Parthet nahmen,
demselben aus seiner Verlegenheit halfen. Der Kat -
r,ado » , der KtajaB y , der Leskerdar und der Mä -
rouckt sind durch die Alban,er ermordet worden . Die
Quartiere von Gourie und Courouffes sind ausgeplün»
de« worden . Taher - Pacha »st unbeschränkter Herr
von Cairo . Er fängt a» , tyrannische Handlungen
zu begehen. Dem Chcik Ibrahim von Fua , einem
der brävstcn Männer von Nieeeregyptrn , ist der Kopf
abgeschlagen worden . Man versichert , doß die Oder-
chetken arrekirt sind , und daß jener Empörer ,m Sin¬
ne hat , sie allen Gattungen von Mauern zu unter¬
werfen , um chre Schatze zu . rmeckes , und sie dann
tödtcn zu lassen. Das Haus von Georges Geohary
ist geplündert worden . Man glaubt , daß Laher -Pa -
cha mit Djezzar Pacha sich verstehen werde . Die
Albanier sind 7000 Mann stark. «

. . .
Die neuen Ausrichricenen in Irrland beschäftigen

alle unsere Journale . Zu dem , was bereits darüber
bekannt ,st , ftzl der Argus hinzu : Zu gleicher Zeit
sey ' .n Symptonen von Aufruhr in der Nachvarschaft
von Neas und Kildare sichtbar geworden , und in an¬
dern Grafschaften habe man verstelle Vsrräche von
Gewehren und P -cken rntLckl ; auch sey die Regierung
benachrtchtigr woroen , daß die Matrosen auf der Slot-
te von Plymouth mit einem Auistande drohten , und
der gleichzeitige Ausbruch aller dieser Unruhen lasse
glauben , daß sie Lhetle einer einzigen großen Ver»
schwörvng scyev .

Am r . d. hat man zu Calais eine lebhafte Kano¬
nade , von Westen her , gehört . — Am nämlichen Ta-
ge ,st zu Brest , vLngeachtet der cngiftchen Blockade ,
rin Konvoi von 15 b «S 20 Kauffartejschiffen kiu»e-
lausen .

Der zu Breda in der Stille lebende Kardinal von
Frankenberg, ehemals Erzbischof von M chem , ist
von dem Pabst nach Rom elngeladen worden , und
man glaubt , daß er , ohngeachttt seines hohen Alters,
diese Reise ungesäumt vornehmen werde.

Nachrichten aus Brüssel zufolge ist der preußische
geh. Rath vou Lombard , der während der Anwesen¬
heit des ersten Konsuls in dieser Stadt verschiedene

.Audienzen bei demselben gehabt hat , unter andern
beauftragt gewesen , Vorstellungen wegen der Neutra¬
lität der Eibe , deren Sperrnng dem preuff. Handel

sehr uachtheili- ist , zu machen . Wie es heißt , sind
aber dreft Vorstellungen fruchtlos geblieben , hewnder -
weil sich von England Nicht erwarten läßt - haß eß
gleiche RstisiDlen und Gefällrgk tun haben werde.

Im batav Haupiqumi ' r zu Hart m ist unterm iz
Jul . eine Protea nanon p s Gen Dümoaee -m erichie-
nen , in welcher zux Einigkeit zwischen den batav. und
französ. Truppe ermahnt , n -id dt ; N Zthwendlgkeit
mit einem mach ^ rn sunosgenossen auf das kräftigste
gemeine Sache zu machen , aus einander gesezr wird.

Niederlande .
Brüssel , vom 4 Aiig .

Wegen Aufhebung, des Sequest- rs im dem ehema ,
ligen Belgien , welche der erste Konsul , währen»
seiner Anweseabeit in hiesiger Sradt , unterjcichnek
hat , ist von Setien unser- Präs kten folgendes Zir¬
kulare an die Unlerpräfekten des Departements ergan¬
gen : » Ich eile , Br . Unterpräfekt . Ihnen Nachricht
von den Maasregeln zu geben , welche die Regierung
definitiv in Hmfichl der auf die Emigrantenliste rin,
geschriebenen Individuen der vereinigten Depariements
ergriffen hat . Alle diejenigen , welche in Frankreich
bleiben . und daselbst der Bürgerrechte genicßm zu
wolle» erklärt haben , haben die Aufhebung oes auf
ihre Güter gelegten Sequesters erhalten. M brere
haben erklärt , d ^ ß sie tm Ocstreichischen bleiben mol-
ftn ; da eS sich nua ziemen will , daß diese letziern eie
Verfügungen des 17 . Art . des aten Titels peS bür¬
gerlichen Gesetzbuchs kennen , so werden Sir denje¬
nigen , die sich in Ihrem Arrondissement bcfin - cn ,
dieselben bekannt machen , damit sie ihre Entschlief,
jungen avgebrn , und noch vor Ablauf des I hr-
über diese Sache eine Bestimmung getroffen werven
kann . Sie werden ihnen dabey bemerken , daß Dien¬
ste bey einer fremden Macht den Verlust der bürqer-
bchen R chte in Frankreich nach sich ziehen, und daß
sie damit alle Hoffnung auf Erbschaften , die sich noch
für sie anfrhun könnten , verliehrea . Auch bemerken
Sie ihnen , daß die Retraire - Pension ;« für geleistete
Civtl - oder Mitttattdjenste , « echt in den V rzichttet «
stungen beariffen sind , welche erfordert werden , um
das franz . Bürgerrecht zu erlangen re.

England .
London vom 29 Iuly .

Die zu Dublin stm geyM ? « u . ruhen sind wett
ernsthafter -zewesen , als man nach de», ersten Nach¬
richten hätte glaube » Men . Gestern ist wegen der¬
selben durch ven Kanzler der Gchazksmmer eine
königl . ' Botschaft in ras Unterhaus gebracht worden ,
wvnan es heißt : Mtt - vrm größten L»tbwese- he.
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mchrichlizrn Se . Maj . Ihre treuen Gemeine » / daß
in Irrland Verrätherey und Ausruhr sich zeigte« und
daß dieser Geist sich in Begleitung äufferst grausamer
Umstände zu Dublin geäuffert habe ; Se . Maj . er»
warteten vertrauensvoll von der Weisheit Ihres Par «
kamentS / daß es die wirksamsten Maasregcla zum
Schu ; und der Sicherheit der gelreuen Uncerthanen
Sr . Maj . in diesem Tbril des vereinigten König«
retchs / so wie für die Wiederherstellung und Hand«
habung der allgemeinen Ruhe ergreifen werde.

Auf diese Botschaft wurde sogleich eine Bill vor«
geschlagen , und in der nemltchen Sitzung dreymal
verlesen / und nach kurzen Debatten definitiv ange .
iro2.me» / um den LordLieutnauk von Irrland zu
ermächtigen , alle Personen , gegen welche Verdacht
vorliegr , daß sie mit feindlichen Anschlägen gegen die
Regierung umgehen , ergreifen uns einkerker» zu
lassen.

Nach einer am 24 . erschienenen Proklamation des
Vicekönig » «nd nach Privatbriefto aus . Dublin , be«
fleht das , was dort vorgegangen ist , im Weienklichen
in folgendem : Nachdem bereits seit einigen Tagen
« ine Menge anfrührischer Zettel und Proklamationen
in der Stadt verbreitet worden war, erschien plötzlich
4M 23 . ein zahlreicher mit Gewehren und Piken be¬
waffneter Haufen , «ach einigen Nachrichten 4000
Mann stark , griff den Lord Kilwarden , Oberlichter
des kövigl . Tribunals an , riß ihn , nebst seine« Nef¬
fen , Richard Wolfe , mit Gewalt aus der Kutsche ,
und «-mordete ihn auf eine unmenschliche Art mit

^Piken . Es erfolgte darauf ein Gefecht in den Stras¬
sen , das , nachdem mehrere Personen , namentlich
der Oberst Brown , dabcy uwgrkommen waren , sich
damit endigte , daß mehrere Aufrührer ergriffen wur¬
den ; der vornehmste darunter ist ein gewisser Mac-
Cadle , auf den nun , so wie auf seine Mitschuldige »,
vhngeachtet der Größe und Wuth ihres Anhangs ,
eine schnell « und exemplarische Strafe wartet .

Diese Nachrichten haben sehr nachlheiiig auf unse.
re konsolidirten Fonds gewirkt, die aufs neue gefallen
sind «nd hrute zu 51 i ? stehen .

Schweden .
Hölsmgör , vom zo Jul .

Aus Norwegen Hasen wir die Nachricht von der
interessanten Entdeckung eines Bauern erhalten, der
mit Hülfe eines ledernen Pantalons und einiger an
den Füßen und Waden angebrachten Mctallplattcn
tm Wasser in einer völl :g auf echten Stellung gehen
«nd frere Disposition über seine Hände und Oberleib
bcha -len kann

Gestern Nachmittag segelte endlich die groß« Mrn «
- e Schiffe , die so lange auf guten Wind gewartet

haben , von hier nach der Nordsee ab , die engl , ge»
gen 400 unter ihren Convoyschiffen.

Schreiben aus Stralsund , vom z Aug .
(per Estafette )

De » r . dieses , Abends spät , ankerte vir Fregatte
Camilla bey Pert . Den slen debarqutrten die hohe«»
königl . Herrschaften , und fuhren nach Bergen auf
Rügen woselbst Höchstdteselben soupirlen und Nacht«
lager hielten und hrute Nachmittag um Z ^ UHr tra¬
fen sie hier ein. Die Aufnahme war sehr ftycriich .
Wie lange der König sich hier aufhalken werde , ist
noch nicht bekannt .

T ü r r e y.
Schreiben aus Constanttnopel , vom ss . Juni . '

Die Früchte des Steges , weichen der Pascha von
Damas über den Rebellen Kaheb oder Abdul Wcchab
erfochten harte , sind von keiner langen Dauer gewe¬
sen Lezterer hat bald wieder große Verstärkungen au
sich gezogen und von neuem die Stadt Mecca einge¬
nommen . Die Pforte ist nun beschäftigt , eiligst zwey
große Armeen vufzusteüeo , dir eine in Asien , um den
augenblicklichen neuen Caliphen in Arabienzu bekämp¬
fen , und die andre ln den europäischen Provinzen, um
die Räuberhorden zu unterdrücken , die fast alle Com ,
munication mit hiesiger Hauptstadt hemmen . Nie aber
ist die Pforte in größerer Geld Verlegenheit gewesen,
als jetzt.

Der wieder ausgebrochene Krieg zwischen England
«nd Frankreich setzt überdem die Pforte in große Ver¬
legenheit. Man versichert , daß schon darauf angekra-
gen sey , daß die Pforte den Englischen Schiffen das
Einlaufen in ihre Häfen und die Durchfahrt durch
die Dardanellen verbiete.

Carlsruhe . (Dienst -Antrag .) Ein junger Mensch
von Strasburg gebürtig, sucht als Bedienter bey
einer Herrschaft Dienste. Er spricht deutsch und
französtch ; kann dir Tafel servieren , Wicken cr Er
hält sich in Baben auf. Man wendet sich an Mack-
lots ZeiMligsKomptoir.

LarUrnhe . ( Verkauf eines Bauplatzes in Kehl . )
Herr Rath Menu in Genf , Eigenrhümer des ehr-

maligen nun abaebrannte» Kehler R -chhaus . S , hat
von gnädigster Herrschaft als Aequwalent einen schö,
ncn geräumigen Bauplatz zu Kehl am Markt erhal¬
ten da er nun denselben nicht selbst m bermzrn ge-
denkt , sondern solchen , sowohl als seine Foroernag
von zooo fl. an die Branvversicheru gsC tff käuflich
abrre

'
ten wiS , so belieden die desfallsizeu Liebhaber

sich wesen des Weitern an den Kaufmann Chr. Gries¬
bach ln Carlsruhe zu wenden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

